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worden ſei, daß die Abhaltung der Leichenrede bei jenem Begräbniſſenicht gebilligt wurde.

Hierauf wurde von Seite der Standesperſon zu Protokoll E·
geben: „Habe den Vorhalt zur Kenntnis genommen, und erkläre, daß
mir von einem Verbote die Rede 3u halten weder ekannt
war, noch, daß ich von der Kirchenverwaltung darauf aufmerkſam 96E
macht wurde, da mir n nicht eingefallen wäre, den en
derſelben auch ein einziges Wort U prechen

Es folgte dann eine Belehrung, ſich Nn Zukunft bei ähnlichen
Anläſſen auch ohne Einſprache der Kirchenverwaltung von jeder Leichen⸗
rede ſich zu enthalten.

Zur obigen Aeußerung der Standesperſon, ſie ſei von der
Kirchenverwaltung nicht aufmerkſam gemacht worden, möge bemerkt
ſein, daß der Kirchenverwaltung überhaupt unbekannt war, daß dieſe
Standesperſon der Leichenfeier teilnehme; letztere hatte ſomit
gar keine Gelegenheit, ſich 3u äußern; und ſelbſt Penn derſelben die
Anweſenheit bekannt geweſen wäre, hätte ſie doch die Gedanken nicht
wiſſen önnen. Wenn von Seite der Standesperſon an die Kirchen⸗
verwaltung zuerſt irgendwelche taktvolle Anfrage geſtellt worden wäre,
würde ſie auch erſucht haben, von einem derartigen orhaben abzuſtehen.

(Repetieren und Konzentrieren beim Religions⸗
unterricht.) Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit häufigen
Repetierens beim Religionsunterricht iſt allgemein. Zwei Wege in
C  —* die ein beſtändiges Repetieren ermöglichen, ohne daß der fort
laufende Unterricht merklich gehemmt wird ein Repetieren de
Wichtigſten durch Sprechen Im Chor, wobei das gemeinſame
Lautſprechen mit elementarer Gewalt auf die Kinder einwirkt, ſo daß
bei häufiger Wiederholung auch die ſchwächſten Schüler das Not
wendigſte n der Uebung aben; ein Repetieren durch Konzen⸗
trieren der verſchiedenen Lehren. Das Repetieren durch Chor
ſprechen abſorbiert ſehr wenig Zeit; in wenig Minuten nimmt U  II
die Gebote Gotte  8 und der Kirche, die ſieben Hauptſünden, die ſieben
Sakramente, die ſieben leiblichen und geiſtlichen Wẽ

erke der Barm—
herzigkeit, die drei göttlichen Ugenden, die vier Kardinaltugenden,
die drei evangeliſchen Räte (die ſieben Gaben des heiligen Geiſtes,
die acht Seligkeiten), die vier Kennzeichen der wahren Kirche, die
bier letzten inge, die Beichtformeln U dur auch die
bekannteſten Schriftſtellen über Bußſakrament und Altarsſakrament,
Gottheit Chriſti, Unzerſtörbarkeit der 1 und dergleichen. Dieſe
genannten Punkte oft zu repetieren, empfiehlt ſich ſowohl IR In  ter
eſſe des praktiſchen chriſtlichen Lebens, als auch im Intereſſe bevor  —  —
ſtehender Prüfungen, wo ern jeder eit geſicherter Fond not
wendiger Kenntniſſe ſchätzenswert iſt Dies empfiehlt ich namentlich
auch inſofern, als dieſe Punkte (die Beichtformeln ausgenommen
allen Katechismen der Welt gemeinſam ſind und nebſt apoſtoliſchem
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Glaubensbekenntnis, Vater unſer, Salve Regina dgl den ſogenannten
Stammkatechismus bilden, den das ind bei Verziehen MN
andere Gegenden überall vorfindet.

Was das Konzentrieren betrifft, ſo meinen wir den rundſatz,
die verſchiedenſten Heilslehren fort und fort in Zuſammenhang
bringen, daß te ſich gegenſeitig beleuchten nd ergänzen, wobei
auch von ſelbſt eine fortwährende Repetition ſich ergibt. So kann
man mit der Prieſterweihe verbinden die Lehre von der Einrichtung
der Kirche (Lehramt, Prieſteramt, Hirtenamt Chriſti, lehrende und
hörende Kirche, Prieſterſtand nd Laienſtand) owie als u

an⸗
anwendung) das vierte Cb Gottes („Gehorchet Euern Vorſtehern“
Hebr 4* 147.0 Bei Behandlung der letzten Oelung kann man die vier
letzten inge und die Gnade der Beharrlichkeit erühren, bei der
Taufe die Lehren von der Erbſünde, von der Vorhölle, von der Not⸗
wendigkeit des Glaubens, bei der Firmung die Lehre vom heiligen
Geiſt nd die Sünden den Glauben, beim allerheiligſten Altars
ſakrament die Lehre von der 0  el Chriſti nd die Pflicht der
Keuſchheit! (panis angelorum), bei der Ehe den Verein von der
heiligen Familie von Nazareth. Beim Bußſakrament drängt ſich
mittelbar von ſelbſt auf die Behandlung der Gebote, der Haupt
ſünden und der Lehre von der Sünde überhaupt. Beim erſten Gebot
Gottes kann man die Lehre vom Gebet knapp wiederholen, beim
fünften Gebot die leiblichen und geiſtlichen Werke der Barmherzig⸗
keit (Wie ſchadet und wie nu man dem Nächſten NI Leib und
Seele

Vor Durchnahme der Kirchengebote kann die Kirche als
Reich Gottes auf Erden vorführen. (Jedes Reich hat eine Obrigkeit
und hat Geſetze.) eitere Beiſpiele: ott iſt allmächtig — die
Wunder eſu als Beweis ſeiner Gottheit ott iſt allwiſſend die
Propheten, Keuſchheit und Ehrlichkeit ott iſt ewig die Menſchen
eele iſt unſterblich. ott iſt allgegenwärtig Art der Gegenwart
eſu Iim Altarsſakrament. ott iſt gütig die eilige Kommunion
als höchſtes Geſchenk, die Pflicht der Nächſtenliebe. ott iſt ahrhadas achte Gebot Gottes ott iſt getreu Unfehlbarkeit und Un
zerſtörbarkeit der katholiſchen Kirche.

Bei dieſer Konzentration muß man ſich hüten, zu weit
Ziele abzuſchweifen. Der en Kindern in der Regel ſchon be⸗kannte) Anknüpfungsſtoff muß ſo gewählt werden, daß b mehroder weniger zuL Erklärung des Behandelnden dient. Die
Verknüpfungen, die ſtets natürlich und Ungezwungen erfolgen ſollen,
können unendlich mannigfaltig gewählt werden, indem 1 tatſäalle möglichen kirchlichen Lehren irgendwie im Zuſammenhang mit⸗
einander ſtehen

in Schwaben. 22.— Mich eb E Pfarrer


